
WiederentdecktEine Veranstaltungsreihe von CineGraph Babelsberg, Berlin-Brandenburgisches Centrum für Filmforschung und dem Zeughauskino, in Zusammenarbeit mit dem Bundesarchiv-Filmarchiv, der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung und der Deutschen Kinemathek – Museum für Film und Fernsehen.Nr. 285              3. Januar 2020Einführung: Hans J. WulffDAS GEHEIMNIS DER ROTEN KATZED (WEST) 1949, HELMUT WEISS

Quelle: https://www.filmportal.de/node/5921/material/760056Das Geheimnis der Roten KatzeD (West) 1949, Regie: Helmut Weiss, Drehbuch: Helmut Weiss nach einer Idee von Erich Engels, Kamera: Erich Claunigk, Musik: Werner BochmannDarsteller (u.a.): Heinz Rühmann (André), Angelika Hauff (Gloria), Gustav Knuth (Pitou), Trude Hesterberg (Laura), Jakob Tiedtke (Tobias), Otto Matthies (Moustache)Produktion: Comedia-Filngesellschaft, Berlin-München, Verleih: Schorcht-FilmverleihUraufführung: 14.4.1949 München (15.6.1949 West-Berlin)Kopie: DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum, 35mm, 96 Minuten

https://www.filmportal.de/node/5921/material/760056


»Bild: gut, Ton: nicht immer gleichmäßigInhalt: Der Film handelt von einem großen Diamanten, der unter komplizierten Umständen etlicheMale  gestohlen  und  wiedergefunden  wird,  bis  er  endlich  in  die  richtigen  Hände  von  HeinzRühmann nebst Braut gerät und auch verbleibt.Bemerkungen: eine deutsche Ganovenkomödie.Nicht sehr tiefsinnig, aber es wird viel und herzlich gelacht, viel Klamauk. Gutes Ensemble, HeinzRühmann – eine prächtige Type eines alten Herrn, jeder Besucher wird ihn gern über sich ergehenlassen.« (Das Geheimnis der Roten Katze. In: Film-Echo, Nr. 15, 10.6.1949)»Das ist  abermals ein  beschämendes Zeugnis  des deutschen Films.  Er  beweist  wieder  seineEinfallsarmut, seine Anspruchslosigkeit, seine technische Unzulänglichkeit, exemplifiziert an einemInhalt, den widerzugeben böswillig wäre. Helmut Weiss hat seinem Freunde Heinz Rühmann mitdiesem nach einer »Idee« von Erich Engels entworfenen und inszenierten Comedia-Film keinenguten Dienst geleistet. Die billige Spekulation, Rühmanns attraktiver Name, sein bewährtes leisesLächeln eines liebenswerten Sorgenkindes des Lebens, sein trockener, herzlich getönter Humorwürden  auch  diesen  exemplarischen  Unsinn  müder  Filmköche  überspielen  und  gar  zu  einemneuen  einträglichen  Erfolge  machen,  war  eine  Fehlrechnung.  Dinge  lassen  sich  nachahmen,Erfolge  sind  unnachahmlich.  Selbstkritik  und  gesundes  Mißtrauen  gegen  die  vorgeblichunaufhörliche  Fruchtbarkeit  einer  überständigen  Filmehe  hätten  Rühmann  davor  bewahrenmüssen,  diesen übersteigerten Wirbel  um die  Kaschemmenattrappe ›Die  rote Katze‹  und denimmer  neu  verschwindenden  ›Halifax‹-Brillanten  mitzumachen.  (...)  Es  wurde  bemerkenswertspärlich gelacht vor diesem Film; selbst dieser Erfolg, auf den allein alles abzielte, blieb hinter denErwartungen zurück.« (Lier-: Das Geheimnis der Roten Katze im Astor. In: Tagesspiegel vom 18.6.1949)

Quelle: https://www.filmportal.de/node/5921/gallery»Über  Heinz  Rühmann  lachen  die  Leute  immer.  Und  erst  über  Heinz  Rühmann  in  einemEisbärenanzug! Oder über Heinz Rühmann mit Kneifer und falschem Bart!Rühmann in Frauenkleidern und in Apachentracht, Rühmann, der Ohrfeigen kriegt, und Rühmann,der das Messer schleudert, es ist, denken Sie, gar nicht sehr komisch. ›Das Geheimnis der RotenKatze‹  ist  zieht  sich  zu  zähe  und  lärmend hin.  Ein  Brillant  ›wechselt  den  Besitzer‹,  was  dasProgrammheft sagt, immer und immer wieder. Dreimal mußte ich trotzdem über Heinz Rühmannlachen. Einige Leute lachten auch öfter.«(Julius Eilers: Rühmann mit falschem Bart. In: Kurier vom 16.6.1949)
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